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Diese natürliche Einfachheit ird überhöht Mit starker Überzeugungskraft und leiden-
durch die christliche Einfachheit. Die W eis- schaftlicher Beredsamkeit ird die Sache

des Christentums Die Aufsätzeheit schlichter Christlichkeit bedeutet „nicht geführt
zersplittertes Vielwissen, sondern CIn stammen UuUs der Zeit, der 41 aıt Recht
fassendes Erkennen aAUs den höchsten Ur- Goethe, Rilke, die viıerte Ekloge Vergils
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fendes (seleitwort mitgegeben hat, 3il die nünftig begründet. ährend die größeren
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SO viele Idealisten und Pantheisten ge  Nn Einfachsten beginnen miıt den Empfindun-
haben; » steht auf dem Boden der Wirk- SCH un: 7 Zusammengesetzten auf-
lichkeit: die bel in der Welt SIN! ine Tat- steıgen, 1Iso analytiısch vorangehen, wird
sache. Hebt diese Tatsache die Existenz un!: Leitfaden besser VO Komplexen seınNEN Aus-
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